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Das Königreich Marokko, die sechstgrößte Volks-
wirtschaft Afrikas, l iegt nur 1 4 km südl ich des eu-
ropäischen Kontinents. Die geographische Nähe zu
den ehemal igen Kolonialmächten Frankreich und
Spanien prägt bis heute die Diplomatie und Wirt-
schaftspol i tik des Landes: Marokko ist ein wich-
tiger Handelspartner und pol i tischer Verbündeter
der Europäischen Union (EU). Es l iegt im äußersten
Nordwesten des afrikanischen Kontinents und grenzt
im Norden an das Mittelmeer und im Westen an
den Atlantik, seine unmittelbaren Nachbarn sind
Algerien im Osten und Mauretanien im Süden. 1 Mit
einer Gesamtfläche von 446.500 Quadratki lome-
tern, zuzügl ich der international umstri ttenen Ge-
biete der Westsahara mit 264.300 Quadratki lome-
tern, gehört Marokko zu den mittelgroßen Ländern
des Maghreb. Im Königreich leben geschätzt 35 Mil -
l ionen Menschen, die meisten von ihnen sind sun-
nitische Musl ime, Nachfahren der Berber, Marok-
kos ursprüngl icher Bevölkerung.2

Marokko erlangte im Jahr 1 956 seine Unabhängig-
keit, seitdem wird das Land von der königl ichen Fa-
mi l ie der Alawiden regiert. Der momentane Souve-
rän ist König Mohammed VI . , der 1 999 seinem
Vater auf den Thron folgte und insbesondere für
seine Reform-Pol i tik bekannt ist. Doch während Re-
formvorhaben wie „Green Morocco“ darauf abzie-
len, die Wirtschaft des Landes zu modernisieren,
häl t sich der pol i tische Wandel in Grenzen, die mo-
narchische Vorherrschaft bleibt bisher unangetas-
tet. 3 Im Jahr 201 7 betrug das Bruttoinlandsprodukt
(BIP) Marokkos 1 36,08 Mrd. US$, 56 % davon ent-
fielen auf den Dienstleistungssektor. Weitere wich-
tige Wirtschaftszweige sind die exportorientierte
Industrie (30 %, vor al lem Texti lherstel lung und
Elektronik) und die Landwirtschaft (1 5 %).4 In Bezug
auf Warenimporte und -exporte stel len Frankreich
und Spanien weiterhin die wichtigsten Handelspar-
tner Marokkos dar, im Bereich der ausländischen
Direktinvesti tionen holen die Vereinigten Arabi-
schen Emirate (VAE) (1 5,9 %) und Saudi-Arabien
(1 1 ,8 %) auf.5 Die unbestreitbaren wirtschaftl ichen
Erfolge Marokkos werden jedoch von anhal tenden
strukturel len Problemen überschattet. Der maßgeb-
l iche Tei l des Wohlstands wird von einer verhäl tnis-
mäßig kleinen, akademisch gebi ldeten Mittelschicht

erwirtschaftet, über 40 % der Bevölkerung arbeiten
dagegen weiterhin in kleinen, wenig produktiven
Landwirtschaftsbetrieben oder im informel len Sek-
tor.6 Eine konstante Arbeitslosenrate von 9,5 %,
eine hohe Jugendarbeitslosigkeit in Höhe von min-
destens 29 % und eine alarmierende hohe Analpha-
beten-Quote von ca. 30 % zeigen, dass die wirt-
schaftl iche Entwicklung Marokkos keinesfal l s nur
eine Erfolgsgeschichte ist. 7

Daneben ist das Land der Schauplatz mehrerer ge-
sel l schaftl icher Konfl ikte, die tei lweise bis auf die
mi l i tärische Besetzung der Westsahara im Jahr
1 976 zurückgehen. Als die Region jedoch 201 1 von
spontanen und oft gewaltsamen Massendemon-
strationen, dem sogenannten Arabischen Frühl ing,
erschüttert wurde, verl iefen diese in Marokko
weitestgehend friedl ich. Dennoch sol l ten die wie-
derhol t auftretenden Generalstreiks und Massen-
proteste nicht unterschätzt werden. Auch wenn zivi l -
gesel lschaftl iche Organisationen und Menschen-
rechtsgruppen heute noch vor al lem nach wirt-
schaftl ichen und pol i tischen Reformen rufen, könn-
ten sie jederzeit die pol i tische Vorherrschaft der Kö-
nigsfami l ie in Frage stel len und damit das Land in
seinen Grundfesten erschüttern.

Um jedoch ein vol lständiges Bi ld darüber zu erhal -
ten, ob Marokko die notwendigen strukturel len
Voraussetzungen für zukünftige Investi tionen und
wirtschaftl iches Wachstum erfül l t, ist die genaue
Untersuchung der folgenden Punkte notwendig:

ÜB ER B L I CK
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1 . H ERAUSFORDERUNGEN UND JÜNGSTE ENTWICKLUNGEN

1 . 1 Welche gesch i chtl i chen Gegebenhe i ten haben das Land geprägt und inwiefern wi rken sie noch
heute im Staat nach?

• Ist im Land ein ausreichendes
Maß an pol i tischer Stabi l i tät
gewährleistet?

• Ist das existierende Gerichts-
wesen transparent und effizi-
ent?

• Kann der Staat einen ange-
messenen Schutz vor Cyber-
kriminal i tät bieten?

• Wie offen ist die Wirtschaft
für ausländische Investoren?

• Können Investoren mit quanti tativ und qual i tativ
ausreichendem Humankapital rechnen?

Diese Aspekte werden im vorl iegenden Risikoreport
untersucht und anschl ießend im Hinbl ick auf pol i -
tische und wirtschaftl iche Risiken bewertet. Die
Ergebnisse des ersten Abschnitts werden in Tabel -

le 1 zusammengefasst. Im Anschluss an diese Ein-
schätzung werden drei unterschiedl iche Ausbl icke
in die Zukunft Marokkos gegeben, in Form eines
Worst-Case-, Best-Case- und eines Trendszenarios.
Ausgehend von diesen Szenarien, wird der Report
eine Reihe von Handlungsempfehlungen für zukünf-
tige Investi tionsentscheidungen geben.

Seit dem Erlangen der Unabhängigkeit im Jahr
1 956 wird Marokko von der königl ichen Dynastie
der Alawiden regiert. In den Folgejahren häl t Ma-
rokko seine engen Verbindungen zu den vormal igen
Kolonialmächten Frankreich und Spanien aufrecht,
die bis heute maßgebl iche pol i tische und wirt-
schaftl iche Partner darstel len.8 Marokko orientiert
sich traditionel l pol i tisch stark an der EU und den
Vereinigten Staaten, und hat dabei den Status
eines „wichtigen Nicht-NATO-Verbündeten“.9

Innenpol i tisch hat die jahrzehntelange Unterdrück-
ung unterschiedl icher republ ikanischer Reformbe-
wegungen jedoch tiefe Narben in der marokka-
nischen Gesel lschaft hinterlassen. Bis in die 1 990er
hinein beschuldigten Menschenrechtsorganisatio-
nen die Regierung wiederhol t, für das Verschwin-
den von Mitgl iedern der Opposition und die Unter-
hal tung von Geheimgefängnissen verantwortl ich zu
sein. 1 0 Ein weiteres maßgebl iches Ereignis stel l t
die international kri tisierte Besetzung der phosphor-
reichen Westsahara 1 976 dar, die eine Massen-

flucht nach Algerien auslöste. Laut dem UN Hi l fs-
werk UNHCR leben heute mindestens 90.000 Men-
schen in algerischen Flüchtl ingslagern, im Süden
Marokkos kam es seit Jahrzehnten zudem zu ge-
walttätigen Auseinandersetzungen mit marokka-
nischen Sicherheitskräften. 1 1 Die anhal tende Unter-
stützung von Pro-Sahraui-Rebel len durch die alge-
rische Regierung sowie fortbestehende historische
Gebietsstreitigkeiten führen auch heute noch zu
Spannungen zwischen dem Königreich und seinem
östl ichen Nachbarn. Die Grenze zwischen beiden
Ländern ist daher weiterhin geschlossen. 1 2



Ris ikoreport Marokko | 5

1 .2 Wie lässt s i ch das po l i ti sche System des Staates beschre iben und welche Entwicklungen oder
Bedenken g ibt es?

1 .3 Welche Entwicklungen und Eigenhe i ten kennze i chnen d ie Wirtschaft des Staates?

Marokkos Regierungssystem ist eine konsti tutionel -
le Monarchie, die dem König weitreichende pol i -
tische Befugnisse verleiht. Gemäß der Verfassung
fungiert der König zudem als „Führer der Gläubi-
gen“; dies verleiht ihm zusätzl ich rel igiöse Legitimi-
tät. Der Monarch tri fft sowohl innenpol i tische wie
auch außenpol itische Richtungsentscheidungen. Da-
rüber hinaus kontrol l iert er Mi l i tär und Geheimdien-
ste und ist zudem das nominel le Staatsoberhaupt. 1 3

Im Anschluss an die turnusmäßig stattfindenden
Parlamentswahlen ernennt er Premierminister und
Kabinettsmitgl ieder aus den Reihen der am stärk-
sten vertretenen Partei .

Das Parlament besteht aus zwei Kammern, der Re-
präsentantenversammlung, gewähl t für fünf Jahre
in einer freien und öffentl ichen Mehrparteienwahl ,
und der Ratsversammlung, deren Mitgl ieder für
sechs Jahre von Regionalvertretungen und den wich-
tigsten Berufsständen entsandt werden. 1 4 Die Kom-
petenzen des Parlaments beschränken sich haupt-
sächl ich auf das Recht zur Gesetzesini tiative, der
Haushaltskontrol le und, zumindest offiziel l , der Kon-
trol le der Regierung.

Das marokkanische Wahlrecht verhindert al ler-
dings, dass eine einzelne pol i tische Partei einen zu

großen Einfluss gewinnt, die Zahl der maximal
erreichbaren Sitze ist pro Partei auf 20 % der
Gesamtsitze beschränkt. Während sich der Einfluss
der Parteien auf das pol i tische Tagesgeschehen in
Grenzen hält, werden die Parlamentswahlen selbst
jedoch gemeinhin als fair und transparent einge-
schätzt. Trotz wiederholt auftretender Fäl le von Stim-
menkauf und Wählereinschüchterung in landeswei-
ten und regionalen Wahlen bewerten internationa-
le Beobachter die Rol le der Regierung während des
Wahlvorgangs als konstruktiv. 1 5

Die Persistenz des pol i tischen Systems und die Fä-
higkeit des Königs, grundlegende pol i tische Refor-
men zu verhindern, wurden im Zuge des sogenann-
ten Arabischen Frühl ings im Jahr 201 1 deutl ich.
Während die meisten anderen nahöstl ichen Staa-
ten von gewalttätigen Massenprotesten erschüttert
wurden, betrug die Zahl der Tei lnehmer an den wei-
testgehend friedl ichen Demonstrationen in Marok-
ko zu keinem Zeitpunkt mehr als 60.000 Personen.
Die Großdemonstrationen zwangen König Moham-
med VI . tatsächl ich zu Verfassungsänderungen, die
am 1 . Jul i 201 1 in einer Volksabstimmung mit gro-
ßer Mehrheit bestätigt wurden. Al lerdings bl ieb die
Rol le des Monarchen dabei weitestgehend unange-
tastet. 1 6

Marokko entwickel te sich in den letzten Jahrzehn-
ten rapide von einer agrargeprägten Gesel lschaft
hin zu einer exportorientierten Wirtschaft, wobei
hier insbesondere die Automobi l industrie von Be-
deutung ist. Im Jahr 201 7 betrug das BIP Marokkos
1 36,08 Mrd. US$; damit ist das Königreich die
sechstgrößte Volkswirtschaft auf dem afrikanischen
Kontinent. Seit dem Ende der 1 990er Jahre wächst
Marokkos Wirtschaft kontinuierl ich, der jährl iche
Anstieg des BIPs beträgt durchschnittl ich 4,1 1 %.1 7

Eine maßgebl iche Ursache für den ökonomischen
Erfolg ist die l iberale Wirtschaftspol i tik des Landes,
die vor al lem ausländische Investoren anziehen
sol l . Gleichzeitig nimmt Marokko dank seiner ver-
häl tnismäßig stabi len innenpol i tischen Lage in der
konfl iktreichen Region Nordafrikas eine Sonderstel -

lung ein. Rund 56 % des BIPs entfal len auf den
Dienstleistungssektor. Andere Wirtschaftszweige
von Bedeutung sind die exportorientierte Industrie
(30 % des BIPs, hauptsächl ich Texti lproduktion und
Elektronik) sowie die Landwirtschaft (1 5 %). 1 8

Frankreich und Spanien sind weiterhin die wichtigs-
ten Handelspartner in Bezug auf Im- und Export,
gleichzeitig wächst zunehmend die Bedeutung von
ausländischen Direktinvestitionen (ADI), insbesonde-
re aus den VAE (1 5,9 %) sowie aus Saudi-Arabien
(1 1 ,8 %). 1 9 Außerdem ist der Haushal t enorm
verschuldet, im Jahr 201 7 mit 67 Mrd. US$, was
64,7 % des BIP entspricht. Marokko verfolgt seit
mehreren Jahren eine verhäl tnismäßig erfolgreiche
Austeri tätspol i tik, in Folge davon sank das Haus-
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1 .4 Welche strukture l l en Gegebenhe i ten bedürfen besonderer Betrachtung und wie haben sie s i ch
entwicke l t?

1 .5 Welche strateg i schen Chancen und R is iken g i l t es fü r Unternehmen zu beachten?

1 .6 Welche spezi fi schen Faktoren und Ere ign i sse bee in fl ussen das Länderri s i ko?

hal tsdefizi t von 7,2 % im Jahr 201 2 auf 3,6 % im
Jahr 201 7. Die Unterzeichnung des Freihandelsab-
kommens zwischen Marokko und den USA im Jahr
2004 ist ein wichtiger Mei lenstein für die Wirt-

schaftspol i tik des Landes gewesen. Momentan ver-
handel t Marokko daher über ähnl iche Abkommen
mit der EU und Kanada.

Marokko besitzt eine extrem junge Bevölkerung,
Schätzungen zufolge sind 43 % der Einwohner
jünger als 25 Jahre.20 Junge Menschen sind umso
stärker von den wirtschaftl ichen Problemen des
Landes betroffen; die Jugendarbeitslosigkeit bei-
spielsweise ist rund dreimal so hoch wie im gesel l -
schaftl ichen Durchschnitt. Arbeitslosigkeit betrifft
Jugendl iche ohne Berufsausbi ldung genauso wie
Akademiker, ca. 1 7 % der Studierenden verlassen
deshalb nach ihrem Abbschluss das Land.21 Die
wichtigste Unterrichtssprache ist weiterhin Ara-
bisch, die am weitesten verbreiteten Fremdspra-
chen sind Französisch und Spanisch, weswegen
Arbeitgeber daher nicht davon ausgehen sol l ten,

dass potentiel le Mitarbeiter Geschäftsengl isch be-
herrschen.22 Daneben ist das Land von einem extre-
men Stadt-Land-Gegensatz geprägt. Ländl iche Regio-
nen weisen in der Regel eine weitaus höhere An-
alphabetenrate auf, die öffentl iche Versorgung mit
Wasser und Gas ist oft mangelhaft. In Landwirt-
schaft und Handwerk, den wichtigsten Beschäfti -
gungsfeldern auf dem Land, herrschen oft traditio-
nel le und unproduktive Arbeitstechniken vor, die be-
troffenen Betriebe werden daher auf lange Sicht
vermutl ich nicht in der Lage sein werden, mit
globalen Konkurrenten mitzuhal ten.23

Marokkos Haushal tsschulden befinden sich weiter-
hin auf einem sehr hohen Niveau; 201 7 machten
sie 63 % des BIPs aus. Im selben Jahr stiegen die
Haushal tsausgaben auf 1 95 Mrd. Marokkanische
dirham (MAD) an, dies entspricht 20 Mrd. US$.25

Angesichts des Außenhandelsdefizi ts in Höhe von
20,5 Mrd. US$ im Jahr 201 7 und der Tatsache, dass
weite Tei le der Gesel lschaft im informel len Sektor
arbeiten, ist es zweifelhaft, ob Marokkos Staats-
schulden in den nächsten Jahren spürbar abneh-
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2 . POLI TI SCHE STAB I L I TÄT UND PHYS ISCHE S I CHERHEI T2 9

Abbi ldung 1 : Risikokarte Marokko

men werden. Der heimische Finanzsektor wird ge-
meinhin als unterentwickel t betrachtet, das König-
reich ist daher auf internationale Kreditgeber und
ein günstiges Kl ima an den internationalen Märk-
ten angewiesen.26 Die zukünftige ökonomische Ent-
wicklung wird zudem davon abhängig sein, ob und
in welchem Ausmaß es gel ingen wird, wenig effi -
ziente Wirtschaftszweige wie den Agrarsektor, der
immerhin 40 % der Bevölkerung beschäftigt, zu re-
formieren. Reformpläne wie der „Industrial Acceler-
ation Plan 201 4-2020”, sind wiederum auf interna-
tionale Kreditgeber angewiesen.27 Die Bestrebun-
gen der Regierung werden zudem von der weitver-
breiteten Korruption und einer an vielen Stel len in-

effizienten Verwaltung erschwert. Daher ist es frag-
l ich, ob Marokko in der Lage sein wird, Lösungswe-
ge für die beschriebenen gesel lschaftl ichen Pro-
bleme, wie die hohe Jugendarbeitslosigkeit und
den weitverbreiteten Analphabetismus, zu finden.
Der Generalstreik im Juni 201 7, der rund 56.000
Demonstranten mobi l isierte, und die anhal tenden
sozialen Kämpfe zwischen der Regierung und zivi l -
gesel lschaftl ichen Akteuren wie der „Bewegung
20. Februar“, die aus dem Arabischen Frühl ing her-
vorgegangen ist, stel len die pol i tische Stabi l i tät in
Frage, die bisher als Marokkos größter Standort-
vortei l angesehen wird.28

Gegenwärtig ist Marokko Schauplatz von vier
innerstaatl ichen Konfl ikten (Tabel le 4), die das pol i -
tische Tagesgeschehen und die al lgemeine Sicher-
heitslage signifikant prägen. Spannungen zwischen

der Regierung und sozialen sowie pol i tischen Ak-
teuren wie Gewerkschaften, betreffen vor al lem die
Fragen der sozialen Gerechtigkeit und demokra-
tischer Reformen. Gleichzeitig stel len gewalttätige
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internationale Akteure die Sou-
veränität und terri toriale Einheit
des Landes in Frage.

Die Herrschaft von Hassan I I .
(1 961 – 1 999) wird gemeinhin
als „Bleierne Jahre“ bezeichnet, die maßgebl ich
von der Abwesenheit pol i tischer Reformen und der
gewalttätigen Unterdrückung der republ ikanischen
Opposition geprägt waren.30 Mitte der 1 970er Jah-
re traten jedoch verstärkt demokratische Opposi-
tionsbewegungen auf, darunter die einflussreiche
Sozial istische Union der Volkskräfte (USFP), in diese
Periode fäl l t ebenfal l s der Startpunkt des Konfl iktes
“Morocco (opposition)”. 31 Heute findet diese Aus-
einandersetzung vor al lem im parlamentarischen
Rah-men statt, die betroffenen Parteien nehmen
am demokratischen Prozess tei l und von 1 997 bis
201 0 betei l igte sich die USFP an drei Regierun-
gen.32

Im Zuge des sogenannten Arabischen Frühl ings
kam es in Marokko zwischen 201 1 und 201 2 zu
Massendemonstrationen, bei denen vor al lem pol i -
tische und wirtschaftl iche Reformen zugunsten der
ärmeren Bevölkerungstei le gefordert wurden.33 Die
hauptsächl ich urbanen Proteste, die von einem in-
formel len Bündnis namens „Bewegung 20. Februar“
mitgetragen wurden, mobi l isierten zu ihren Hoch-
zeiten bis zu 60.000 Demonstranten, verl iefen je-
doch weitestgehend friedl ich.34 Die Zahl der De-
monstranten sank rapide, als die Regierung mit der
Verfassungsänderung von 201 1 wichtige pol i tische
Forderungen erfül l te. 35 Da die angestrebten sozia-
len Reformen jedoch weitestgehend ausbl ieben,
kann dieser Konfl ikt „Morocco (social confl icts)“
nicht als beendet betrachtet werden.36 Im Jahr

201 7 beispielsweise demonstrierten über mehrere
Monate zehntausende Personen gegen Pol izeige-
walt und die wirtschaftl iche Lage des Landes.37

„Morocco (POLISARIO / Western Sahara)“, der
Konfl ikt zwischen der Pro-Sahraui-Organisation
POLISARIO und der marokkanischen Regierung, be-
gann mit der Besetzung der ressourcenreichen West-
sahara im Dezember 1 975.38 Marokkos gewalttä-
tige Landnahme hatte eine Massenflucht nach Al -
gerien zur Folge, das Flüchtl ingshi l fswerk UNHCR
schätzt die Zahl der Flüchtl inge aktuel l auf 90.000
Personen.39 Seitdem die antimarokkanische Gueri l -
la, die von Algerien unterstützt wird, in den 1 980er
Jahren ihre Aktivi täten eingestel l t hat, wird der
Konfl ikt vor al lem mit diplomatischen Mitteln aus-
getragen.40 Dennoch kommt es weiterhin spora-
disch zu lokalen Protesten, Berichten zufolge ist
POLISARIO noch immer im Besitz von Kriegsgerät
und führt in Algerien vereinzel t Operationen aus.41

Der Konfl ikt „Morocco (AQIM, IS)“ fasst die Ak-
tivi täten von verschiedenen terroristischen islamis-
tischen Gruppen in Marokko zusammen, darunter
der sogenannte Islamische Staat ( IS) und Al -Qaeda
im Maghreb (AQIM). Seit 201 2 geht die Regierung
verstärkt gegen j ihadistische Organisationen vor,
zuvor hatten diese das Land als Rückzuggebiet und
Rekrutierungspool genutzt.42
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2 .1 Kann der Staat unter Berücksi chti gung a l l e r l au fenden inner� und zwischenstaatl i chen Konfl i kte
se ine Souverän i tä t, a l so d ie Wahrung von Recht und Ordnung , im gesamten Staatsgeb iet
durchsetzen?

2 .2 Oder g ibt es, z.B . geograph i sch entfernt l i egende Staatsgeb iete , i n denen andere Parte ien e inen
großen Ein fl uss haben?

2 .3 Inwiefern s ind Bürger des Staates oder aus länd i sche Gäste sowie Unternehmen/Fi rmen/
Fabriken durch po l i ti sche Gewal t physi sch bedroht?

2 .4 Wie oft kommt es darüber h inaus zu po l i ti sch motivierter Gewal t i nklus ive Terroransch lägen?

Den Behörden zufolge wurden seit 2002 rund 1 70
Terrorzel len aufgedeckt.43 Im Jahr 201 1 starben bei
einem Attentat in Marrakesch 1 7 Personen - trotz
der effektiven marokkanischen Sicherheitsdienste
stel l t Terrorismus auch weiterhin ein ernstzunehmen-

des Risiko dar.44 Im Februar 201 8 beispielsweise
berichtete das Innenministerium über die Verhaf-
tung von Angehörigen des IS, die dem Ministerium
zufolge eine landesweite Anschlagsserie geplant
hatten.45

Abgesehen von den erwähnten Konfl ikten ist die
marokkanische Regierung insgesamt in der Lage,
ihre Souveränität im gesamten Staatsgebiet konse-
quent durchzusetzen.46 Das World Justice Project
bewertet das Land in Bezug auf „Order and Se-
curi ty“ mit 0,69/1 , dies entspricht dem internatio-
nalen Rang 70 von 1 1 3 erfassten Ländern.47 Der
Report wertet insbesondere die Abwesenheit von

gewalttätigen Konfl ikten als positiv, die Kriminal -
statistik fäl l t jedoch etwas negativer aus als im
regionalen Durchschnitt. 48 Diese Einschätzung
stimmt mit den Sicherheitshinweisen der deutschen
und US-amerikanischen Botschaften überein, die
beide die Sicherheitslage positiv bewerten und pri-
mär vor Kleinkriminal ität und Straßenraub warnen.49

Bis in die späten 1 980er Jahre kontrol l ierten Kämp-
fer der POLISARIO zeitweise vereinzel te Gebiete
der Westsahara, heute l iegt die Hoheit über das
Staatsgebiet jedoch ausschl ießl ich bei der marok-
kanischen Regierung.50 Wie auch in anderen nord-
afrikanischen Ländern, ist der Einfluss staatl icher
Insti tutionen in den dichtbesiedel ten urbanen Zen-

tren wesentl ich höher als in abgelegeneren ländl i -
chen Regionen.51 Beispielsweise werden im Rif-Ge-
birge trotz Marokkos strenger Drogengesetze wei-
terhin offen Cannabis-Plantagen betrieben, was vor
al lem auf die kul turel le Akzeptanz des Rauschgift-
es und die weit verbreitete Korruption innerhalb der
Sicherheitsdienste zurückzuführen ist. 52

Bisher richtet sich pol i tische Gewalt vor al lem ge-
gen staatl iche Einrichtungen, denen Korruption und
Misswirtschaft vorgeworfen wird. Ausländische Fir-
men, die im Al lgemeinen als überdurchschnittl ich
gute Arbeitgeber angesehen werden, bl ieben bis-
her von Protesten weitestgehend verschont.53

Dagegen sol l te das Risiko, als Ortsfremder unge-
wol l t in eine spontane Demonstration zu geraten,
nicht unterschätzt werden, insbesondere wenn die-
se von der Pol izei gewaltsam aufgelöst werden.54

Der Bombenanschlag auf ein Straßencafé in Mar-
rakesch im Jahr 201 1 , bei dem 1 7 Menschen star-
ben, war der letzte große Terroranschlag in Marok-
ko, der zudem geziel t ausländische Touristen an-

gri ff. 55 AQIM veröffentl ichte im Mai 201 8 eine
Erklärung, in dem sie Angriffe auf Vertreter west-
l icher Firmen in Nordafrika ankündigte. Bisher l iegt
der Fokus der Terrororganisation al lerdings eher auf
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3 . RECHTLI CHE S I CHERHEI T

3 .1 Schützt der Staat d ie Eigentumsrechte von Bürgern und Unternehmen?

Marokko erreicht im Rule of
Law Index 201 7-201 8 eine eher
durchschnittl iche Gesamtbewer-
tung von 0,51 /1 . Damit l iegt
das Königreich auf Rang 61 von
1 1 3 untersuchten Staaten. Ge-
genüber dem vorherigen Report
bedeutet dies den Verlust von
sieben Rängen.58 Diese Ein-
schätzung deckt sich auch mit
den Al ltagserfahrungen marok-
kanischer Bürger. Laut einer Studie von Transparen-
cy International aus dem Jahr 201 6 hatten mehr als
60 % der Befragten, die in den letzten 1 2 Monaten
an Gerichtsverfahren betei l igt gewesen waren, an-
gegeben, Bestechungsgelder gezahl t zu haben.59 Im

Zuge der Verfassungsänderung von 201 1 kündigte
Präsident Abbas El Fassi eine umfangreiche Reform
des Justizwesens an. Der Erfolg dieser Bemühun-
gen wird jedoch von marokkanischen wie interna-
tionalen Beobachtern angezweifel t. 60

Algerien und Libyen.56 Angesichts der hohen Zahl
von enttarnten Terrorzel len in den letzten Jahren,
sol l te das Risiko eines islamistischen Angriffs in
Marokko jedoch nicht unterschätzt werden. Es wird

daher dringend geraten, auch in Zukunft die Bera-
tungsleistungen von Sicherheitsexperten in An-
spruch zu nehmen.57

Nach marokkanischer Gesetzeslage haben auslän-
dische Personen und Firmen dasselbe Recht wie
Staatsbürger, Eigentum zu erwerben. Die einzige
Ausnahme betri fft Land, das für landwirtschaftl iche
Zwecke vorgesehen ist, dieses kann ausschl ießl ich
von marokkanischen Staatsbürgern gekauft wer-
den.61 Wenn es das öffentl iche Wohl gebietet, sind
prinzipiel l Enteignungen von Privat- und Firmeneigen-
tum mögl ich, aus den letzten Jahren sind jedoch
keine derartigen Fäl le bekannt.62

Dementsprechend bewertet der Index of Economic
Freedom 201 8 die Kategorie „Property Rights“ mit
53,8/1 00 Punkten.63 Die Hauptursache für diesen
unterdurchschnittl ichen Wert ist der aufwändige
Registrierungsprozess für den Erwerb von Landbe-
sitz, da nur 30 % al ler privaten Immobi l ien tatsäch-
l ich formal registriert sind.

Im Jahr 201 6 veröffentl ichten das Moroccan Indus-
trial and Commercial Property Office und die World
Intel lectual Property Organization eine Absichtser-
klärung, den Schutz geistigen Eigentums in Zukunft
zu verstärken, im Rahmen dieses Abkommens wur-
den bisher mehrere Schulungen und Fortbi ldungen
für Regierungsvertreter durchgeführt. 64

Al le marokkanischen Strafverfolgungsbehörden sind
dazu angehalten, Copyright-Verletzungen zu verfol -
gen, die mit hohen Geld- und Haftstrafen geahndet
werden. Angesichts des in großen Tei len wenig
effizienten Rechtssystems ist es jedoch fragl ich, ob
in Marokko gegenwärtig der umfängl iche Schutz
von intel lektuel lem Eigentum gewährleistet werden
kann.65
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3 .5 Inwiefern und in welchen Reg ierungsbere i chen i st Korrupti on vorhanden?

3 .2 Sind d ie Geri chte unabhäng ig vom Ein fl uss der Exekutive und anderer staatl i cher Organe?

3 .3 Sind Verträge grundsätzl i ch vor Geri cht durchsetzbar?

3 .4 Ist das Justi zsystem funktionsfäh ig?

Formel l betrachtet garantiert Marokkos Verfassung
in Artikel 1 07 die Unabhängigkeit Rechtssystems von
Regierung und Parlament, gleichzeitig sol l der Kö-
nig die Gewaltentei lung garantieren.66

Tatsächl ich hat der König den Vorsitz des Obersten
Gerichtshofes inne und ernennt fünf seiner 20 Mit-
gl ieder. Daneben wähl t er den Präsidenten sowie
sechs der zwölf Richter am Obersten Verfassungs-
gericht aus.67 Diese pol i tische Einflussnahme auf
das Rechtsystem wird in der marokkanischen Öffent-
l ichkeit zunehmend kontrovers diskutiert. Im Zuge

der Verfassungsreform 201 1 wurde zumindest die
Kontrol le über die Staatsanwaltschaft vom Justiz-
ministerium auf den Obersten Gerichtshof übertra-
gen.68 Dennoch bewertet der Rule of Law Index des
World Justice Projects Marokko in der Kategorie
„Civi l Justice: No Improper Government Influence”
mit 0,45/1 Punkten; damit l iegt das Land unter dem
regionalen Durchschnitt. 69 In dieser Einschätzung
werden zudem bekanntgewordene Fäl le, in denen
Regierungsmitgl ieder Einfluss auf die Rechtsprech-
ung nahmen, berücksichtigt. 70

Der rechtl iche Rahmen, um die Erfül lung von Ver-
trägen gerichtl ich durchzusetzen, ist in Marokko
wesentl ich besser als im Rest der Region. Der
Doing Business Report 201 8 führt Marokko im-
merhin auf Platz 51 von 1 90 untersuchten Ländern,
der zugehörige Wert bezügl ich der Einklagbarkeit
von Verträgen beträgt 61 ,85/1 00. Diese Einschät-
zung geht vor al lem auf die durchschnittl iche Dauer
von Rechtstreitigkeiten, 51 0 Tage, sowie die zu
erwartenden Kosten, die im Schnitt 26,5 % des
Streitwertes betragen, zurück.71 Marokko ist dazu

eines der wenigen arabischen Länder, in denen die
Zeugenaussage der Frau genauso viel Gewicht hat
wie die männl iche. Das Famil ienrecht, basierend auf
der Scharia, bevorzugt jedoch weiterhin Männer.72

Marokko verpfl ichtete sich in mehr als 60 interna-
tionalen Verträgen im Fal le von Handelsstreitigkei-
ten die Entscheidungen zwischenstaatl icher Schieds-
gerichte anzuerkennen, im Zweifelsfal l auch zum
Nachtei l des Staates oder marokkanischer Firmen
und Bürgern.73

Der Index of Economic Freedom bewertet die
Effizienz des Justizsystems mit 44,3/1 00 Punkten,
damit l iegt Marokko leicht unter dem globalen
Durchschnitt von 48,9 Punkten.74 Ein Report der
Weltbank führt die Defizi te auf die jahrelange Un-
terfinanzierung der Gerichte, sowie die oft mangel -
haften Qual i fikationen des juristischen Personals,
insbesondere in niedrigeren Instanzen, zurück. Be-

werber für das Richteramt haben übl icherweise kei-
nerlei professionel le Erfahrung und werden aus-
schl ießl ich anhand ihrer akademischen Leistungen
ausgewähl t. 75 Bestechung und Korruption werden
gemeinhin als substanziel ler Bestandtei l des Justiz-
systems angesehen, mehr als zwei Drittel al ler
Haushal te geben an, in vergangenen Rechtsstreitig-
keiten Bestechungsgelder gezahl t zu haben.76

Die Organisation Transparency International bewer-
tet Marokkos Corruption Perception Index mit 40/
1 00, damit steht das Land an Platz 81 von 1 80.77

Korruption und Intransparenz betreffen das Ge-
richtswesen, wie auch die Pol izei auf al len Ebenen.

Bestechungen treten in fast al len Bereichen des öf-
fentl ichen Lebens auf, nicht zuletzt im Gesundheits-
und Bi ldungssystem.78 König Mohammed VI . er-
wähnte dieses Problem wiederhol t in öffentl ichen
Ansprachen und kündigte diesbezügl ich Reformen
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4 . CYBERS I CHERHEI T

4.1 Hat der Staat d ie j u ri sti schen Voraussetzungen geschaffen , um Cyberkrim ina l i tä t zu bekämpfen?

Die International Telecommuni-
cation Union (ITU) attestierte Ma-
rokko im Global Cybersecuri ty
Index (GCI ) 201 7 einen Rück-
gang in Bezug auf die Fähigkeit,
Cyberbedrohungen effektiv abzu-
wehren. Marokkos Gesamtwer-
tung sinkt damit in nur drei Jah-
ren von 0,559/1 in 201 4 auf 0,541 /1 , und kommt
damit auf Platz 49 von 1 93 untersuchten Staaten.82

Der rechtl iche Rahmen wird positiv bewertet, al -
lerdings fehlen dem Land eine einheitl iche und ef-
fiziente nationale Strategie sowie die dafür nötigen
industriel len Kapazitäten.83 Cyberverbrechen gegen
Privatpersonen, Unternehmen, sowie gegen staat-
l iche Einrichtungen stel len auch weiterhin eine gro-
ße Herausforderung dar. Dem Kaspersky Lab zufol -
ge waren 201 7 bis zu 60 % al ler kommerziel l ge-

nutzten Computer von Cyberattacken betroffen, wo-
durch das Land international an dri tthöchster Stel le
steht.84 Im Jahr 201 5 wurde bekannt, dass eine glo-
bal aktive Hackergruppe namens „Sophos“ eine ho-
he Zahl von marokkanischen Finanzinstituten schwer
angegriffen hatte.85 Die Regierung bemüht sich je-
doch zunehmend um internationale Unterstützung,
um Marokkos technisches Defizi t aufzuholen und
trat beispielsweise 201 7 der EU-Ini tiative für Cyber-
sicherheit, der „Southern Neighbourhood“, bei . 86

an. So richtete das das Justizministerium im Juni
201 5 beispielsweise eine Telefon-Hotl ine sowie
eine Onl ine-Meldestel le für Korruptionsfäl le ein. 79

Für die Strafverfolgung selbst ist die Gerichtspol i -
zei , eine ausgelagerte Behörde der Staatsanwalt-
schaft, zuständig, al lerdings verlaufen diesbezügl iche

Gerichtsverfahren eher schleppend.80 Die marokka-
nische Öffentl ichkeit scheint diesen Bemühungen
skeptisch gegenüberzustehen: In einer Umfrage des
Global Corruption Barometers bewerteten 64 %
al ler Befragten die Bemühungen der Regierung als
schlecht.81

Der GCI 201 5 Report bewertet Marokkos recht-
l ichen Rahmen, um Cyberkriminal i tät zu bekämpfen,
mit 0,51 /1 Punkten.87 Der Nachfolger, GCI 201 7,
schätzt die Maßnahmen ebenfal l s als insgesamt
positiv ein.88 Al lerdings wurde das erste Gesetz
zum persönl ichen Datenschutz erst im Jahr 2008
verabschiedet.89 Ein Jahr später folgte bereits der
Industrial isierungsplan „Digital Morocco 201 3“, der
die Einführung von spezifischen Gesetzen zu Cyber-
securi ty und Datenschutz vorsieht. 90 Marokko rati fi -
zierte die „Budapest Convention on Cybercrime”
des Europarats, das die Standardisierung von na-
tionalen Gesetzgebungen bezügl ich Cyberkrimina-
l i tät vorsieht, sowie das Zusatzprotokol l , das die
Verbreitung von rassistischen und fremdenfeind-

l ichen Inhal ten verbietet. 91 Das Land rati fizierte zu-
dem die „Arab Treaty on Combating Cybercrime“,
der die Strafverfolgung von Cyberkriminal i tät ge-
nauer regel t. 92
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4.2 Welche insti tu ti one l l en Voraussetzungen stehen zur Verfügung , um d ie Cybers i cherhe i t auf
nati ona ler Ebene zu gewährle i sten und wei terzuentwicke ln?

4.3 Welche (techn i schen ) Schutzmaßnahmen ergre i ft das Land , um Cyberri s iken bestmög l i ch zu
begrenzen oder abzuwehren?

5 . MARKTSTRUKTUR

Das Generaldirektorat für Informationssicherheits-
systeme, das dem Verteidigungsministerium unter-
steht, ist maßgebl ich für die Umsetzung von Cyber-
security-Strategien verantwortl ich.93 Daneben enga-
gieren sich verschiedene weitere Einrichtungen im
Kampf gegen Onl inebedrohungen, beispielsweise
unterhäl t al lein das Generaldirektorat für Nationale
Sicherheit 29 Cybersecuri ty-Einheiten.94 201 6
startete die Regierung die "Dritte Nationale
Kampagne gegen Cyberkriminal i tät" , die einen
Schwerpunkt auf Awareness Trainings für Privatun-
ternehmen sowie auf internationale Kooperation

legt. 95 Dennoch kritisiert GCI 201 7 das Fehlen ei-
ner kohärenten Gesamtstrategie.96 Vorherige na-
tionale Ini tiativen, um die Abwehr gegen Cyber-
bedrohungen zu stärken, waren „Digital Morocco
201 3“ und deren Nachfolgerin „Digital Morocco
2020“.97 Der Organisation Privacy International
zufolge leiden die Bemühungen der Regierung
al lerdings unter einer mangelhaften Priori tätenset-
zung, die den Ankauf teurer und vor al lem proprie-
tärer Software bevorzugt, zu Lasten der Förderung
heimischer Softwareentwickler. 98

Einem 201 6 verabschiedeten Gesetz zufolge hat
jede Regierungseinrichtung die Verantwortung, ei -
gene Cyberschutzstrukturen einzurichten, die wie-
derum zentral vom General Directorate for the Se-
curi ty of Information Systems überprüft werden.99

Daneben müssen al le Vorfäl le an das Computer
Emergency Response Team (maCERT) gemeldet
werden, das dem Verteidigungsministerium unter-
steht und für die Dokumentierung und Abwehr von
Cyberattacken zuständig ist. 1 00 Marokkos tech-
nische Kapazitäten, um Cyberkriminal i tät wirkungs-
vol l zu begegnen, werden insgesamt positiv einge-

schätzt. GCI 201 5 bewertet diese mit 0,67/1 , womit
Marokko im regionalen Vergleich an zweiter Stel le
hinter dem Spitzenreiter Katar l iegt. 1 01 GCI 201 7
bestätigt diese positive Einschätzung, merkt al ler-
dings das Fehlen von umfassenden Kinderschutz-
und sektorspezifischen Schutzmaßnahmen an. 1 02

Die Abtei lung für Höhere Bi ldung und Informations-
systeme hat bereits sein eigenes "Securi ty Incident
Response"-Team namens EDUCERT gegründet, um
Bi ldungs- und Forschungseinrichtungen zusätzl ich
gegen Onl inebedrohungen schützen zu können. 1 03

Marokkos Marktstruktur hat sich in den vergangen-
en Jahrzehnten rapide gewandel t. Bis in die 1 980er
Jahre hinein war das Königreich extrem überschul -
det. Über 60 % der Bevölkerung lebten in unterent-
wickel ten ländl ichen Regionen; viele von ihnen ar-
beiteten in kleinen Handwerksbetrieben oder betrie-
ben verhäl tnismäßig unproduktive Bauernhöfe. 1 04

Umfangreiche Wirtschaftsreformen wie der geziel -
te Ausbau des industriel len Sektors vervierfachten
das BIP des Landes von 22 Mrd. US$ im Jahr 1 980

auf 1 03 Mrd. US$ im Jahr 201 6. Heute beruht Ma-
rokkos wirtschaftl iche Stärke vor al lem auf dem Au-
ßenhandel , der Gesamtwert der Im- und Exporte
entspricht 80 % des BIPs. 1 05 Die Exportorientierung
der marokkanischen Wirtschaft spiegel t sich eben-
fal l s in der hohen Anzahl von Freihandelsabkom-
men mit den Vereinigten Staaten, der EU und ande-
ren wieder. Dennoch hat der wirtschaftl iche Auf-
schwung längst nicht al le Gesel lschaftsschichten
erreicht.
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Die Arbeitslosenquote beträgt
ca. 9,5 % und ca. 40 % der
Bevölkerung ist in der Land-
wirtschaft tätig, die al lerdings
nur 1 5 % des BIPs erwirt-
schaftet. 1 06 Angesichts dieser
Zahlen startete Marokkos Re-
gierung mehrere langfristige
Reformprojekte, zuletzt den
„Industrial Acceleration Plan
201 4-2020“, der von Organisa-
tionen wie dem Internationa-
len Währungsfond (IWF) unter-
stützt wird. Es bleibt abzuwarten, ob Marokko seine
ehrgeizigen Reformpläne umsetzen wird und damit

seine Position als dri ttgrößter Markt Afrikas vertei -
digen kann.

5.1 Wie le i cht und schne l l l assen s i ch Fi rmen bzw. N iederl assungen gründen?

5 .2 Inwiefern werden ausländ i sche Unternehmen be i Investi ti onen benachte i l i g t und welche
Nationen s ind aktue l l im Land aktiv?

Die Gründung von Firmen und Niederlassungen ist
in Marokko verhäl tnismäßig einfach: Das Land
schätzt ausländische Investoren und hat den dies-
bezügl ichen Verwaltungsaufwand in den letzten Jah-
ren erhebl ich abgebaut. Im Durchschnitt dauert es
neun Tage und es benötigt vier Verfahrensvor-
gänge um eine Firma zu gründen; die erwartbaren
Kosten betragen zudem rund 1 ,5 % des Geschäfts-
volumens. 1 07 Im Vergleich dazu sind im regionalen
Durchschnitt bis zu 20 Tage und acht Verfahrensvor-
gänge notwendig. Ausländische Investoren können
zwischen verschiedenen mögl ichen Rechtsformen
wählen; für einige von ihnen benötigen sie keinen
marokkanischen Geschäftspartner. 1 08

Diese geschäftsfreundl ichen Rahmenbedingungen
spiegeln sich auch im Doing Business Report der
Weltbank wider, der Marokko bezügl ich Geschäfts-
gründungen immerhin mit 90/1 00 Punkten bewer-
tet, womit das Königreich auf Platz 60 von 1 90 un-
tersuchten Ländern l iegt. 1 09 Wie der Index of Econ-
omic Freedom al lerdings zu Recht anmerkt, betref-
fen die erwähnten Reformen nicht den Immobi l ien-
sektor. Gerade die Beantragung von Baugenehmi-
gungen gestal tet sich für ausländische Geschäfts-
leute weiterhin sehr aufwändig. Daher bewertet
der Index of Economic Freedom Marokko in der
Kategorie „Business Freedom“ nur mit 69,6 von 1 00
mögl ichen Punkten. 1 1 0

In einer umfassenden Gesetzesreform im Jahr 1 995
stel l te Marokko heimische und ausländische Unter-
nehmen rechtl ich gleich; ausländische Investoren
unterl iegen beinahe den selben rechtl ichen Anfor-
derungen und haben Zugang zu fast al len Wirt-
schaftsfeldern. 1 1 1 Die relevanteste Ausnahme be-
tri fft Ackerland, das Ausländer zwar pachten, aber
nicht erwerben können. Die Regierung häl t eben-
fal l s das De-facto-Monopol auf die Förderung und
industriel le Verarbeitung von Phosphaten. 1 1 2 Aktuel l
existieren fünf wichtige Freihandelszonen, die In-
vestoren eine Anzahl von Steuernachlässen und Zol l -

erleichterungen bieten.1 1 3 Dementsprechend bewegt
sich Marokko im Indikator „Investment Freedom"
mit 65/1 00 Punkten über dem globalen Durch-
schnitt. 1 1 4 Das verhäl tnismäßig gute Investi tionskl i -
ma spiegel t sich ebenfal l s in dem kontinuierl ich ho-
hen Devisenzufluss wieder. Dieser betrug 201 7
immerhin 2,7 Mrd. US$. Die Ursprungsländer der
wichtigsten Investoren sind Frankreich (28,7 %), die
VAE (1 5,9 %) sowie Saudi-Arabien (1 1 ,8 %); das
wichtigste Geschäftsfeld für Investoren ist weiter-
hin der Immobi l ienbereich, auf den 52,1 % al ler ADI
entfal len. 1 1 5
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5 .3 Exi sti eren Import� oder Exporthürden?

5 .4 Welche R is iken bestehen im Zah lungsbere i ch , i nsbesondere bezüg l i ch des Konverti erungs� und
Transferri s i kos?

5 .5 G ibt es Embargos oder Hande l ssanktionen?

5 .6 Welche Branchen sind im Land vertreten?

Marokko verfolgt eine l iberale Außenhandelspo-
l i tik, ledigl ich die Einfuhr von Drogen, verschie-
denen alkohol ischen Getränken und Pornographie
ist untersagt. 1 1 6 Im Jahr 201 7 wurde ebenfal l s der
Import und Verkauf von islamischer weibl icher Vol l -
verschleierung, auch als Burka bekannt, verbo-
ten. 1 1 7 Der Transfer von Fremdwährung ist un-
kompl iziert, der MAD dagegen kann ausschl ießl ich

im Land selbst getauscht werden, die Ausfuhr der
heimischen Währung ist untersagt. 1 1 8 Mit 81 /1 00
Punkten entsprechen Marokkos Handelsbestim-
mungen durchaus europäischen Standards. 1 1 9 Nicht
zuletzt dank zahl reicher Handelsabkommen gestal -
tet sich der Im- und Export von Waren unkom-
pl iziert, im Jahr 201 6 betrug der durchschnittl iche
Zol lsatz 3,79 %.1 20

Bisher war der Wert des MAD fest an ein Wäh-
rungspaket gebunden das sich aus dem Euro (60 %)
und dem US Dol lar (40 %) zusammensetzte. 201 8
folgte die Regierung jedoch jahrelangen Forderun-
gen des IWF und flexibi l isierte die Tauschrate, die
nun eine Abweichung von 5 % gegenüber dem
offiziel len Standard zulässt. 1 21 Die Währung selbst
ist frei tauschbar, geschäftl iche Kapital transaktio-
nen benötigen zwar die Zustimmung des Foreign
Exchange Office, die jedoch im Al lgemeinen pro-
blemlos ertei l t wird. 1 22 Die gelockerte, dennoch sta-

bi le Währungsbindung sowie die l iberalen Geld-
transfergesetze unterstützen das betriebswirtschaft-
l iche Handeln von ausländischen Investoren, daher
beträgt der „Monetary Freedom Score“ 82,3/1 00
Punkte. 1 23 Die Funk Gruppe schätzt die bestehenden
Transferrisiken mit 27,9 % ein, damit l iegt Marokko
beispielsweise weit unter Tunesien (50 %). 1 24 Das
marokkanische Investi tionsgesetz garantiert zudem
den Rücktransfer von ausländischen Investi tionen
und sowie von Geschäfts-gewinnen. 1 25

Aktuel l sind keine Embargos oder Handelssank-
tionen in Kraft. Die traditionel l guten pol i tischen
Verbindungen Marokkos zu der EU und den USA
minimieren zudem das Risiko von etwaigen zukünf-
tigen Sanktionen. 1 26 In der Vergangenheit versuchte
die POLISARIO-Bewegung wiederhol t erfolglos, ver-
schiedene internationale Akteure zu Handelssank-
tionen gegenüber Marokko zu bewegen, um die an-
hal tende Besetzung der Westsahara abzustrafen. 1 27

Dennoch schl ießen einige von Marokkos Handels-
abkommen Güter aus den umstri ttenen Gebieten
expl izi t aus. Im Jahr 201 6 entschied beispielsweise
der Europäische Gerichtshof, dass sich ein Fische-

reiabkommen nicht auf das Gebiet der Westsahara
und die angrenzenden Gewässer beziehen dürfe,
konkrete Konsequenzen dieser Rechtsprechung sind
jedoch nicht zu erwarten. 1 28 Dennoch sol l ten ge-
schäftl iche Aktivitäten in der Westsahara genau ab-
gewogen werden. Im Jahr 201 7 erregte ein Urtei l
des Höchsten Gerichtshofs Südafrikas internatio-
nale Aufregung, dass die Beschlagnahmung einer
Schiffsladung von 50.000 Tonnen Phosphat bestä-
tigte, mit der Begründung, dass die i l legale Besetz-
ung der Westsahara al le marokkanischen Besitzan-
sprüche von vornherein annul l ieren würde. 1 29

Obwohl Marokko traditionel l ein stark agrargepräg-
tes Land ist, erzeugt heute der Dienstleistungs-sek-
tor 56 % des BIPs, gefolgt von Industrie (29,1 %)

und Landwirtschaft (1 4,8 %). Ersterer, der ca. 40 %
der Arbeitskräfte beschäftigt, basiert vor al lem auf
Tourismus. 1 30
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6 . ARBEI TSMARKT

5.7 G ibt es besondere wi rtschaftl i che In teressen des Landes?

Marokko ist ein regionales Zentrum der Automobi l -
und Luftfahrtproduktion; wichtige vertretene Firmen
sind beispielsweise Renaul t und Bombardier. Der
Industriesektor profi tiert von den guten Beziehun-
gen zu den ehemal igen Kolonialmächten Frankreich
und Spanien. Hauptexportgüter in diese Länder sind

neben Autos Texti lwaren. Der Bergbau, der die wich-
tigste Einzelquel le für ausländische Devisen dar-
stel l t, macht 35 % des Handelsvolumens aus. Das
Rückgrat dieses Wirtschaftszweigs sind die welt-
größten Phosphatreserven in der Westsahara.1 31

Die marokkanische Regierung startet regelmäßig
umfangreiche Reformprojekte, die die Modernisie-
rung ganzer Wirtschaftszweige zum Ziel haben. In-
ternationale Insti tutionen wie IWF und Weltbank
unterstützen das Land in der Entwicklung und Um-
setzung dieser Vorhaben. In Folge des vergleichs-
weise mi lden Kl imas ist Marokkos landwirtschaft-
l icher Sektor einer der produktivsten der arabischen
Welt. Die Landwirtschaft beschäftigt ca. 40 % al ler
Arbeitskräfte, weist jedoch gravierende Strukturde-
fizi te auf. Gemessen an internationalen Standards
verwenden viele landwirtschaftl iche Betriebe veral -
tete Anbaumethoden, die Folge davon sind verhäl t-
nismäßig niedrige Erträge und eine hohe Anfäl l ig-
keit gegen Umwelteinflüsse wie Dürren. 1 32

Im Apri l 2008 startete Marokko daher den „Green
Morocco Plan“, der die Modernisierung des gesam-
ten Agrarsektors bis 2020 vorsieht. Der Reformplan
sieht pro Jahr öffentl iche Investi tionen in Höhe von
1 Mrd. US$ vor, die offiziel le Zielsetzung geht von
1 ,1 5 Mio. neuen Arbeitsstel len und einer Verdrei -

fachung der Löhne in ländl ichen Gebieten aus. 1 33

Der „Industrial Acceleration Plan 201 4-2020“ da-
gegen strebt die Erhöhung des BIP-Antei ls des In-
dustriesektors auf 23 % an. Die dafür nötigen öf-
fentl ichen Ausgaben werden mit 2 Mrd. EUR ver-
anschlagt, gleichzeitig sol l der informel le Sektor in
die formel le Wirtschaft überführt werden. Daneben
verfolgt Marokko eine Freihandelspol i tik: Das Kö-
nigreich war das erste afrikanische Land, das ein
Freihandelsabkommen mit den USA abschloss und
verhandel t momentan mit der EU über ein „Deep
and Comprehensive Free Trade Agreement“. 1 34 Ein
weiteres Staatsziel ist der Ausbau des Tourismus-
sektors, insbesondere durch die Erschl ießung neuer
Ursprungsländer. Im Jahr 201 6 kamen ca. 80 %
al ler Besucher (ca. 1 Mio. ) noch aus Europa. Doch
nach einem Besuch des Königs in Peking im Jahr
201 6 erleichterte die marokkanische Regierung die
Visabestimmungen für chinesische Staatsbürger, in
Folge davon besuchten im Jahr darauf rund 1 00.000
chinesische Touristen erstmals das Land. 1 35

In der pol i tisch unruhigen Re-
gion des Maghreb, gelang es
Marokko, bedeutende interna-
tionale Firmen ins Land zu ho-
len, die in der Vergangenheit
Produktionsstätten von Bedeu-
tung nach Marokko verlegten.
Firmen wie Renaul t und Bom-
bardier sind aber auf einen ste-
tigen und verlässl ichen Nach-
schub an qual ifizierter Arbeitskraft angewiesen.
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Tatsächl ich graduieren jedes Jahr 88.000 Studenten
an den 1 4 Universitäten des Landes. 1 36 Aber das
Bi ldungssystem des Landes hat durchaus strukturel-
le Schwächen: Rund 60 % der Studenten verlassen
die Universitäten vorzeitig ohne Abschluss und
selbst ein akademischer Grad ist keinesfal l s eine
Garantie für einen angemessenen Einstiegsjob. 1 37

Gleichzeitig arbeiten große Tei le der marokkanischen
Arbeitnehmer als unqualifizierte Tagelöhner unter pre-

kären Bedingungen. Die Regierung versucht seit
längerem, die Situation auf dem Arbeitsmarkt zu
verbessen. Das Arbeitsgesetz von 2003 ersetzte bei-
spielsweise eine unüberschaubare Fül le von Urtei -
len, Vorschriften und Gesetzen, die tei lweise bis ins
Jahr 1 91 3 zurückgingen. Heute erfül l t Marokkos Ar-
beitsrecht durchaus die Anforderungen der moder-
nen Arbeitswelt, ungelöste Probleme wie die ange-
spannte demographische Situation gefährden je-
doch die wirtschaftl iche Zukunft des Königreichs. 1 38

6.1 Wie i st der Arbe i tsmarkt strukturi ert (Arbe i tskräftepotenzia l , Erwerbsquote etc. ) ?

6 .2 Ist d ie Versorgung m i t qua l i fi zi e rten Mi tarbe i tern ges i chert?

Der Arbeitsmarkt Marokkos ist von einem demogra-
phischen Missverhäl tnis zwischen jungen und al ten
Arbeitnehmern, sowie einer konstanten Arbeitslo-
senquote von ca. 9,5 % geprägt. Im Jahr 201 8 be-
trug die Zahl der Erwerbspersonen 1 2,7 Mio. , die
Erwerbsquote wurde auf 49 % geschätzt. Wie auch
in anderen Ländern des Nahen Ostens betrug die
Geburtsrate bis in die späten 1 970er Jahre ca. sie-
ben Kinder pro Frau und sinkt seitdem. In Kombi-
nation mit einer gestiegenen Lebenserwartung
resul tierte diese Entwicklung in einem sogenannten
„Youth Bulge“: 201 8 sind ca. 43 % der Bevölkerung
unter 25 Jahre al t. 1 39 Obwohl das Wirtschafts-
wachstum durchaus mit dem Bevölkerungszuwachs
mithal ten kann, erreicht Marokkos ökonomischer
Erfolg längst nicht al le Bevölkerungstei le. Eine we-
sentl iche Ursache dafür ist das niedrige Bi ldungs-
niveau vieler Marokkaner. Der UNESCO zufolge wa-
ren im Jahr 201 5 rund 1 7 % der Männer und 37 %
der Frauen Analphabeten, und arbeiteten daher fast
ausschl ießl ich als Hi l fskräfte im informel len Sek-
tor. 1 40 In der Zukunft wird sich die Arbeitsmarktsitu-

ation für diese Personengruppe noch verschlechtern,
aufgrund des zunehmenden technischen Fortschritts
werden der Regierung zufolge rund 60 % al ler bis-
herigen Arbeitsprofi le überflüssig werden.1 41 Da die
Arbeitsplatzsuche in Marokko vor al lem über infor-
mel le Beziehungen und persönl iche Empfehlungen
erfolgt, sind junge Menschen überdurchschnittl ich
stark von Arbeitslosigkeit bedroht: Die Arbeitslosen-
quote von unter 25-Jährigen steigt seit 2004 kontinu-
ierl ich an und erreichte 201 7 einen vorläufigen
Höchststand von 29 %.1 42

Arbeitslosigkeit bedroht jedoch nicht nur ärmere Ge-
sel lschaftsschichten. Tatsächl ich steigt das Risiko,
keine Arbeit zu finden, ab der Mittelschule mit je-
dem weiteren Bi ldungsabschluss. Die schlechten Zu-
kunftsaussichten von ausgerechnet jungen und qua-
l i fi zierten Menschen hat eine enorme Fachkräfteab-
wanderung zur Folge. Im Jahr 2000 verl ießen 1 7 %
al ler Personen mit höherem Bi ldungsabschluss das
Land. 1 43

Die Förderung des Bi ldungssystems ist ein erklärtes
Staatsziel der Regierung, die dafür bis zu 25 % des
Haushal tes aufwendet. Insgesamt gibt es in Marok-
ko vierzehn private und öffentl iche Hochschulen, in
denen ca. 28 % der jungen Menschen eingeschrie-
ben sind. Begehrte Studienfächer sind traditionel l
Ingenieurwesen, Management und Medizin. 1 44

Angesichts der hohen Akademikerarbeitslosigkeit
und der staatl ichen Investi tionen in diesem Bereich

geht der Global Talent Report davon aus, dass aus-
ländische Firmen auf einen ausreichenden Bewer-
berpool zurückgreifen können. 1 45 Die Real i tät sieht
jedoch anders aus: Den vielfach kritisierten Bi ldungs-
einrichtungen wird vorgeworfen, Studenten nicht an-
gemessen für die Anforderungen des modernen
Arbeitsmarktes vorzubereiten. Der Global Competi -
tiveness Report bewertet daher das Bi ldungssystem
mit 2,8/7 Punkten.



Ris ikoreport Marokko | 1 8

6 .3 Wie wettbewerbsfäh ig i st der Arbe i tsmarkt (Lohnkosten , Produktivi tä t etc. ) ?

6 .4 Exi sti eren landesspezi fi sche Besonderhe i ten (z.B . h i ns i chtl i ch des Arbe i tsrechtes) ?

7 . ZUKÜNFTIGE ENTWICKLUNGEN : DREI SZENAR I EN

I nsbesondere wird das Fehlen von qual i fiziertem
Lehrpersonal und zeitgemäßer technischer Ausstat-
tung bemängelt. Die naturwissenschaftl ich orientier-
ten Universitäten und Management Schools werden
immerhin mit 3,8/7 bzw. 4/7 Punkten bewertet. 1 46

Ein weiteres Hindernis für die Arbeitsmarktfähig-
keit von Absolventen stel len fehlende Sprachkennt-
nisse dar. Im Jahr 201 7 wurde erstmals in ausge-

wähl ten Unterrichtsfächern Arabisch durch Franzö-
sisch als Lehrsprache ersetzt. 1 47

Engl isch ist hingegen weit weniger verbreitet. Einer
Umfrage aus dem Jahr 201 4 zufolge sprechen 66 %
al ler Befragten Französisch, während dies im Fal le
von Engl isch nur auf 1 8 % zutraf. 1 48

Im Vergleich mit anderen Ländern nimmt die Wett-
bewerbsfähigkeit des marokkanischen Arbeitsmarkts
Platz 1 20 von 1 37 ein. Der Mindestlohn ist mit 2,88
US$ pro Stunde vergleichsweise hoch; dies gi l t
ebenfal l s für Sozialabgaben, die für den Arbeitge-
ber 7,93 % des Bruttolohns betragen. 1 49 Der Global
Competitiveness Report stel l t fest, dass marokka-
nische Arbeitnehmer im Durchschnitt 20 Wochen
arbeiten müssen, um die jährl ichen Lohnkosten für

ihren Arbeitgeber zu amortisieren. In Bezug auf die
weibl iche Erwerbsquote fäl l t Marokko sogar noch
auf Platz 1 30. Obwohl die Wettbewerbsfähigkeit im
internationalen Vergleich angezweifel t werden
kann, ist die regionale Führungsrol le Marokkos
unumstri tten. In Bezug auf die Arbeitgeberfreund-
l ichkeit des Arbeitsmarktes erreichen al le anderen
nordafrikanischen Länder noch schlechtere Wertun-
gen. 1 50

Das aktuel le Arbeitsgesetz wurde 2003 vom Parla-
ment verabschiedet und vereinheitl ichte mehrere
hundert Urtei le, Vorschriften und Gesetze, von de-
nen einige bis ins Jahr 1 91 3 zurückdatierten. Das
marokkanische Arbeitsgesetz regul iert al le Aspek-
te des modernen Arbeitslebens, inklusive den
Rechten und Pfl ichten von Gewerkschaften sowie
dem Verbot der schl immsten Formen von Kinder-
arbeit. 1 51

Eine reguläre Arbeitswoche beträgt sechs Arbeits-
tage, mit jewei ls acht Stunden tägl icher Arbeit.
Überstunden sind gesetzl ich mögl ich, müssen je-
doch zusätzl ich vergütet werden. Das marokkanische

Arbeitsrecht sieht einen bezahlten Jahresurlaub von 1 8
Tagen sowie eine Reihe von nationalen und rel igiö-
sen Feiertagen vor. 1 52

Seit der Reform regel t es ebenfal l s den Ablauf von
Tarifverhandlungen. Die Verfassung garantiert das
Recht, Gewerkschaften zu gründen und schützt das
Streikrecht, eine übl iche Maßnahme in Arbeitskämp-
fen. Der Einsatz von Streikbrechern ist untersagt, je-
doch dürfen Streiktage vom Lohn abgezogen wer-
den. 1 53 Das World Justice Project bewertet Marok-
kos Arbeitsrecht mit 0,57/1 , damit l iegt das Land
klar über dem regionalen Durchschnitt. 1 54

Die bisherigen Kapitel haben einen umfassenden
und detai l l ierten Einbl ick in Marokkos gegenwär-
tige pol i tische und ökonomische Lage gegeben. Ein
besonderer Fokus lag dabei auf Faktoren, die

potentiel l die pol i tische Stabi l i tät des Landes ge-
fährden, sowie dem aktuel len Stand des Rechts-
wesens, der Cybersicherheit, Marktstruktur und des
Arbeitsmarkts. Im folgenden Kapitel werden auf
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7 .1 Best�Case�Szenari o � Vere in t zu reg iona ler Vorherrschaft
(Ein tri ttswahrsche in l i chke i t: 1 0�20 %)

Das Best-Case-Szenario geht davon aus, dass das
Königreich Marokko seinen Reformkurs erfolgreich
beibehal ten wird. Ein effektives Vorgehen gegen
Korruption sowie eine umfassende Reform des pol i -
tischen Systems werden die bisherigen gesel l -
schaftl ichen Spannungen auflösen, das wirtschaft-
l iche Wachstum wird zudem auch die unteren
Schichten der Gesel lschaft erreichen.

Die hohe Zahl europäischer Touristen wird stetig
steigen; dies gel ingt dank eines chinesisch-marokka-

nischen Visa-Abkommens von 201 6 auch auf Besu-
cher aus China zu. Der heimische Tourismussektor
wird zusätzl ich von der verbesserten Sicherheitslage
profitieren, da die Strafverfolgungsbehörden weiter-
hin erfolgreich gegen inländische Terror-Gruppen
sowie heimkehrende IS-Kämpfer vorgehen werden.
In Folge dessen deeskal iert der Konfl ikt „Morocco
(AQIM, IS)“ nachhal tig.

Grundlage dieser Rahmenbedingungen drei unter-
schiedl iche Szenarien entwickel t, die die voraus-
sichtl iche zukünftige Entwicklung des Landes disku-
tieren. Das Best- und das Worst-Case-Szenario bi l -
den die jewei ls extremsten vorstel lbaren Entwick-
lungspfade ab, während das Trendszenario die wahr-
scheinl ichsten Ereignisse der nächsten Jahre be-
schreibt. Al le Szenarien beziehen sich auf vier wich-
tige Ereignisse, die tei lweise bis ins Jahr 2004 zu-
rückgehen und Marokkos aktuel le wirtschaftl iche
und pol itische Herausforderungen veranschaul ichen.
Sie al le stehen im Zusammenhang mit den Be-
mühungen der Regierung, die marokkanische Gesel l -
schaft auf die Anforderungen des globalen Marktes
vorzubereiten.

Der Abschluss des Marokko-USA-Freihandelsab-
kommens am 1 5. Juni 2004 ist ein Beispiel für die
zunehmende Exportorientierung der marokkanischen
Wirtschaftspol i tik, sowie die engen pol i tischen Be-
ziehungen zum Westen. Die Bemühungen der Re-
gierung, ein investorenfreundl iches Kl ima zu schaf-
fen und die Zahl der jährl ichen Touristen zu erhö-
hen, sind nicht zuletzt auf eine positive Sicherheit-
slage und pol i tische Stabi l i tät angewiesen. Der An-
schlag auf ein Touristencafé im Apri l 201 1 sowie
die potentiel le Rückkehr von mehr als 900 marokka-
nischen IS-Kämpfern zeigen, dass Terrorismus wei-
terhin eine akute Bedrohung für das Land darstel l t,
nicht zuletzt da das Königreich auf den Zustrom von
Devisen angewiesen ist, um wiederum seine massi-
ven Reformprogramme zu finanzieren. 1 55

Der Start des „Industrial Acceleration Plan 201 4-
2020“ stel l t den bisherigen Höhepunkt der staat-

l ichen Reformbestrebungen dar, Hauptziel ist die
Modernisierung wichtiger Wirtschaftssektoren und
eine Verringerung der wirtschaftl ichen Spaltung zwi-
schen dem agrargeprägten ländl ichen Raum und
den industrial isierten urbanen Zentren. In den letz-
ten Jahren war diese gesel lschaftl iche Spal tung
eine wesentl iche Ursache für soziale Unruhen, bei-
spielsweise löste im Oktober 201 6 der gewaltsame
Tod eines Fischhändlers, der der Pol izei angelastet
wurde, monatelange Massenproteste und General -
streiks aus. Am 29. Jul i 201 7 sprach König Moham-
med VI . in einer Rede anlässl ich seines 1 8. Thron-
jubi läums die weitverbreitete Unzufriedenheit mit
der wirtschaftl ichen Lage an. Der König betonte die
Notwendigkeit umfassender Reformen und schrieb
den Misserfolg vorheriger Reformpläne vor al lem
der weitverbreiteten Korruption in der Verwaltung
und dem Rechtssystem zu. Außer im Fal le unvor-
hersehbarer externer Schocks gibt es gute Gründe,
davon auszugehen, dass sich die bisherige pol i -
tische Agenda des Landes nicht radikal ändern
wird.

Die Regierung wird erwartungsgemäß ihren bishe-
rigen Reformkurs und die ökonomische Öffnung des
Landes fortsetzen und versuchen, die Position Ma-
rokkos als eine der wichtigsten Volkswirtschaften
Afrikas zu festigen. Der Ausgang dieser Pol i tik ist
dabei sowohl von einer weiterhin positiven wirt-
schaftl ichen Lage, sowie dem erfolgreichen Kampf
gegen die omnipräsente Korruption in al len Berei-
chen des Staates abhängig.
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Abbi ldung 2: Roadmap zum Best-Case-Szenario

Im Jahr 2020 wird die Zahl der Touristen erstmals
die Marke von 1 ,6 Mio. erreichen. Dies bedeutet
zusätzl iche Einkünfte für die Staatskasse wie auch
für weite Tei le der Gesel lschaft. 1 56 Die Devisen wer-
den es der Regierung ermögl ichen, mittels des 2008

begonnenen Reformprojekts „Green Marocco Plan“
den Agrarsektor zu modernisieren, und das offi -
ziel le Ziel von 1 ,5 Mio. neugeschaffenen Arbeits-
stel len in der Landwirtschaft bis 2020 zu erreichen.

Der „Industrial Acceleration Plan 201 4-2020“ dage-
gen strebt den Ausbau des industriel len Sektors an,
nicht zuletzt um die Lebensbedingungen und die Ar-
beitslosigkeit in den Städten des Landes positiv zu
verändern. Die damit einhergehende Modernisie-
rung des Verkehrssystems sowie der Telekommuni-
kationsinfrastruktur wird die Attraktivi tät des Wirt-
schaftsstandorts für ausländische Investoren stei -
gern. Internationale Firmen wie Renaul t und Bom-
bardier, die seit vielen Jahren Produktionsstätten in
Marokko betreiben, werden daher ihre bestehen-
den industriel len Anlagen erweitern. In Folge dieser
Entwicklung steigt der Antei l des industriel len Sek-
tors am BIP von 1 8,5 % im Jahr 201 6 auf 24 % in
2020. Gleichzeitig steigt der Antei l der Arbeitsplätze
in der Industrie von 1 9,5 % im Jahr 201 7 auf 23 %
im Jahr 2020. Dies entspricht einem jährl ichen Zu-
wachs von 1 1 0.000 Arbeitsstel len. Dementsprechend
beträgt das Wachstum des BIPs 201 9 3,2 %, gleich-
zeitig fäl l t die Arbeitslosenquote im Jahr 2020
unter 9 %. Die verbesserte Lage des Arbeitsmark-
tes wird es der Regierung erlauben, die bisherigen
Subventionierungen von Nahrungsmitteln und Ben-

zin im Jahr 201 9 um 20 % zu reduzieren. Dies trägt
zur Entlastung des Haushalts bei, das jährl iche Haus-
haltsdefizit sinkt von 3,6 % des BIPs im Jahr 201 7
auf 3,1 % 201 9. Internationale Ratingagenturen re-
agieren positiv auf die zunehmende Haushal tskon-
sol idierung, Fitch Rating beispielsweise ratet Ma-
rokko im Jahr 2020 mit BBB. In Folge dieser Ent-
wicklung erhäl t das Land zukünftig internationale
Kredite zu wesentl ich besseren Bedingungen.

Neben der Industrie wird auch das Bi ldungssystem
bis zum Jahr 2020 durch umfassende Reformen mo-
dernisiert. Die Einführung einer zweiten Unterrichts-
sprache, wahlweise Französisch oder Engl isch, und
die Ausrichtung der Universitäten auf die Anforder-
ungen von internationalen Arbeitgebern, haben ei-
ne beträchtl iche Senkung der Studienabbruchraten
zur Folge; die Jugendarbeitslosigkeit sinkt bis 2021
auf 22 %.

Die marokkanische Regierung wird weiterhin ihre
wirtschaftl ichen Verbindungen auf dem afrikanischen
Kontinent, wie auch mit der EU, stärken. Die Verhan-
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7 .2 Worst�Case�Szenari o � Sozia l e Spannungen in tens ivieren ökonom ische und po l i ti sche Po la ri �
s i erung (Ein tri ttswahrsche in l i chke i t: 0�1 5 %)

l ungen mit der EU über die „Deep and Comprehen-
sive Free Trade Area” (DCFTA), die 201 3 begonnen
wurden, kommen im Jahr 2021 zu einem erfolgrei -
chen Abschluss. Die Position Marokkos als wichti -
ger Handelspartner der Union ist damit abgesichert.
Marokkos erfolgreiche Handelspol itik hat zudem den
Beitritt mehrerer Golfstaaten zum Agadir-Abkommen,
das 2007 von Ägypten, Jordanien, Marokko und Tu-
nesien unterzeichnet wurde, zur Folge.

Dieser Schri tt stärkt Marokkos Funktion als ökono-
misches Bindegl ied zwischen der MENA-Region und
dem Welthandel . 1 57 Paral lel dazu wird Marokko die
pol itischen Verbindungen zu seinen regionalen Nach-
barn ausbauen und auf lange Sicht als pol i tischer
Vermittler zwischen nordafrikanischen Staaten und
der internationalen Gemeinschaft fungieren. Der ge-
wachsene pol itische Einfluss des Landes wird es der
POLISARIO-Bewegung erschweren, pol itische und ma-
teriel le Unterstützung aus anderen Ländern des Ma-
ghreb zu erhal ten; der Konfl ikt „(POLISARIO / Wes-
tern Sahara)“ deeskal iert daher langfristig.

Effiziente Strafverfolgung sowie neue Antikorrup-
tionsgesetze dämmen die weit verbreitete Praxis der

Bestechung ein. Diese Entwicklung wird durch eine
öffentl iche Rede des Königs unterstützt, der die Be-
völkerung auffordert, die Zahlung von Bestechungs-
geldern zu verweigern und Korruptionsfäl le den zu-
ständigen Stel len zu melden. Die verbesserte wirt-
schaftl iche Lage sowie die anhal tende pol itische
Stabi l ität motivieren die Mittelschicht, ihren pol i -
tischen Forderungen mit friedl ichen Demonstratio-
nen Nachdruck zu verleihen.

Die hieran anschl ießende Verfassungsreform im
Jahr 2023 stärkt den Einfluss des Parlaments. Wäh-
rend die dominante Rol le des Königs als Staats-
oberhaupt und rel igiösem Führer unverändert bleibt,
erhäl t das Parlament das Recht, selbstständig den
Präsidenten zu wählen. Die Kompetenz, Richter zu
ernennen, geht ebenfal l s vom König auf die Re-
gierung über. Die Erfül lung dieser jahrzehnteal ten
Forderungen haben, gemeinsam mit der verbesser-
ten ökonomischen Lage des Landes, die zumindest
vorläufige Befriedung der Konfl ikte „Morocco (oppo-
sition)“ und „Morocco (social confl icts)“ zur Folge.

In der Rede anlässl ich seines 1 8. Thronjubi läums
sprach König Mohammed VI . die laufenden sozialen
Proteste an. 1 58 Auch wenn die Demonstrationen
bisher weitestgehend friedl ich bl ieben, geht das
Worst-Case-Szenario davon aus, dass die anhal -
tende soziale Spal tung den Reformprozess behin-
dern und Marokkos ökonomische Lage überschat-
ten werden.

Der Konfl ikt „Morocco (social confl icts)“ über öko-
nomische und pol i tische Tei lhabe, der das Jahr
201 7 über vor al lem auf einem regionalen Level
stattfand, wird in der zweiten Häl fte von 201 8 er-
neut aufflammen. Staatl iche Kräfte werden die Un-
ruhen erfolgreich unterdrücken, al lerdings wird ihr
gewalttätiges Vorgehen landesweit die Proteste
der marokkanischen Zivi lbevölkerung hervorrufen.
Aus Sol idari tät mit den Demonstranten werden Ge-
werkschaften zu Massenstreiks aufrufen, der Kon-
fl ikt „Morocco (social confl icts)“ eskal iert und an-

dere Akteure, wie z.B. die Bewegung 20. Februar,
schl ießen sich an. Die marokkanische Wirtschaft ist
von den Protesten gleich doppel t betroffen: Einer-
seits beschädigen die mit den Streiks einherge-
henden Sti l l legungen von Häfen, Eisenbahnen und
des Telekommunikationssystems den Ruf des König-
reichs als verlässl icher Produktionsstandort.

Andererseits schreckt die internationale mediale
Berichterstattung der Ausschreitungen potentiel le
Touristen ab, die Zahl der jährl ichen Besucher fäl l t
von 1 1 ,4 Mio. im Jahr 201 7 auf 850.000 in 201 8.

Angesichts der ausbleibenden Devisen und dem
Versagen staatl icher Einrichtungen die von den
Streiks betroffen sind, kann die Regierung viele
ihrer angestrebten Reformziele nicht erreichen. Das
beschädigte Image des Landes schreckt interna-
tionale Geldgeber, beispielsweise den IWF ab. Die
finanziel le Unterstützung für Entwicklungsprogram-
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Abbi ldung 3: Roadmap zum Worst-Case-Szenario

me wie den „Industrial Acceleration Plan 201 4-
2020“ fäl l t wesentl ich geringer als geplant aus und

Anfang 2021 verkündet die Regierung, dass die
Reformpläne ihre Zielerwartungen verfehl t haben.

Aufgrund dieses Misserfolgs ist die Regierung
ebenfal l s gezwungen, die Mittel für weitere wich-
tige Projekte wie den „Green Morocco Plan“ und
die Modernisierung des Bi ldungssystems zu be-
schränken. Der begrenzte finanziel le Handlungsrah-
men behindert ebenfal l s die staatl iche Antikorrup-
tionskampagne, als Konsequenz setzt sich die Prax-
is der Bestechung in so gut wie al len gesel lschaft-
l ichen und pol i tischen Bereichen fort, das Justizwe-
sen ist empfindl ich beschädigt. In Folge der aus-
bleibenden Reformen bleibt der Agrarsektor in wei-
ten Tei len unterentwickel t und unproduktiv. Als die
Weizenüberproduktion US-amerikanischer Landwir-
te im Jahr 2020 aufgrund des Freihandelsabkom-
mens den marokkanischen Markt überschwemmt,
können viele Kleinbauern dem ökonomischen Druck
nicht standhal ten und geben ihre Betriebe auf, um
in den Städten nach Arbeit zu suchen. Der bereits
angespannte Arbeitsmarkt ist nicht in der Lage, die
unerwarteten zusätzl ichen Arbeitskräfte aufzuneh-
men. 2021 steigt daher die Arbeitslosenquote auf
1 3,5 %. Junge Menschen sind von dieser Entwick-
lung besonders betroffen, im selben Jahr steigt die
Jugendarbeitslosigkeit auf 36 %. Da weite Tei le der
Bevölkerung nur noch eingeschränkten Zugang zu
Grundversorgungsmitteln wie Essen und Benzin ha-

ben, weitet die Regierung ihre Subventionspro-
gramme aus. Ihre bisherige Pol i tik der Haushal ts-
konsol idierung ist damit vorläufig zu Ende. Als der
Finanzminister verkündet, dass Marokko im Jahr
2022 seine fiskalpol i tischen Ziele nicht erreichen
wird, reagiert der globale Markt nervös. Rating-
Agenturen korrigieren ihre zuvor positive Einschät-
zung der marokkanischen Wirtschaft, Fi tch Rating
stuft das Land für 2022 von BBB- auf BB herab. Die
Entwicklung wird es dem Land erschweren, inter-
nationale Kredite zu erhal ten, in der Folge steigt die
jährl iche Zinsbelastung an. Aufgrund der schwieri -
gen innenpol i tischen Lage verl iert Marokko zuneh-
mend an Attraktivität bei internationalen Investoren,
ADIs stagnieren in den kommenden Jahren. Die aus-
bleibenden ausländischen Finanzflüsse werden das
Wirtschaftswachstum des Landes empfindl ich tref-
fen, im Jahr 2022 fäl l t der BIP-Zuwachs auf 1 ,75 %.

Angesichts großer wirtschaftl icher Schwierigkeiten
werden die Verhandlungen über zusätzl iche Frei -
handelsabkommen mit Partnern wie Kanada zum
Sti l l stand kommen. Die fortschreitende wirtschafts-
pol i tische Isolation des Landes geht aufgrund des
gewalttätigen Vorgehens gegen pol i tische Demon-
strationen zunehmend mit außenpol itischer Einsam-
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7.3 Trendszenari o � Wirtschaftsreformen und ökonom ischer Erfo lg auf Kosten demokrati schen
Wande l s (Ein tri ttswahrsche in l i chke i t: 50�70 %)

Abbi ldung 4: Roadmap zum Trendszenario

keit einher. Pro-Sahraui Kämpfer, inoffiziel l unter-
stützt von Algerien, greifen wiederhol t Pol izeista-
tionen in der Westsahara an, womit der Konfl ikt
„Morocco (POLISARIO / Western Sahara)“ zu eska-
l ieren beginnt. Die mi l i tärische Antwort der Regie-
rung bewegt die EU, im Jahr 2023 ein wichtiges
Fischereiabkommen zu beenden. Gleichzeitig wer-
den industriel le Güter aus dem Königreich mit
Strafzöl len belegt. Die gestiegenen innenpol itischen

Spannungen wirken sich jedoch auch auf das pol i -
tische System aus: Nach den vorgezogenen Parla-
mentswahlen im Jahr 2024 beschl ießen die UFSP
und andere Parteien, die Regierungsbi ldung zu boy-
kottieren. Der amtierende Premierminister kann auf-
grund königl icher Notstandserlasse zwar weiterre-
gieren, die dringend benötigten pol itischen Reformen
sind damit jedoch bis aufs Weitere vertagt.

Das Trendszenario geht davon aus, dass Marokko
wichtige Reformen verschiedener Wirtschaftszwei-
ge umsetzen wird. Angesichts der Spal tung zwi-
schen Stadt und Land wird dieser Prozess al ler-
dings nicht die gesamte Gesel lschaft erreichen und

die finanziel len und sozialen Kosten werden das Kö-
nigreich an die Grenzen seiner Mögl ichkeiten brin-
gen. Die weitverbreitete Korruption wird sich al len
Reformversuchen widersetzen und dauerhaft al le Be-
reiche des gesel lschaftl ichen Lebens belasten.

Marokkos Anstrengungen, den Tourismussektor zu
stärken, werden erfolgreich sein, nicht zuletzt auf
Grund des chinesisch-marokkanischen Visaabkom-
mens von 2004. Im Jahr 201 9 werden 1 ,35 Mio. Be-
sucher in das Land kommen, die Folge sind die Ent-
stehung von 50.000 neuen Arbeitsstel len in diesem
Bereich sowie ein Anstieg der dringend benötigten
Devisen. Diese zusätzl ichen Mittel sowie die Un-
terstützung durch internationale Insti tutionen wer-

den jedoch nicht ausreichen, um die beiden laufen-
den Reformprogramme „Industrial Acceleration Plan
201 4-2020“ und den „Green Morocco Plan“ gleich-
ermaßen zu finanzieren. Im Zweifelsfal l wird die
Regierung die Reformierung des Industriesektors
priorisieren, insbesondere durch den Ausbau des
Verkehrssystems und die Unterstützung export-ori -
entierter Industriezweige, dies hat die Schaffung
weiterer 80.000 neuer Arbeitsstel len bis 2023 zur
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Folge. Durch die Förderung der Produktionsbedin-
gungen von internationalen Investoren wie Renault,
gel ingt es Marokko, bis 2022 ein durchschnittl iches
jährl iches Wirtschaftswachstum von 3,0 % zu erzie-
len.

Die Reform des Agrarsektors wird jedoch nur tei l -
weise erreicht werden. Angesichts der beschränk-
ten verfügbaren finanziel len Mittel profi tieren eini-
ge Schwerpunktregionen von verbesserten Bewässe-
rungssystemen und produktiveren Anbaumethoden,
während die Mehrheit der landwirtschaftl ichen Be-
triebe unterentwickelt bleibt. Daher bleiben die er-
hofften zusätzl ichen Arbeitsplätze in der Landwirt-
schaft aus, die Lebensbedingungen in ländl ichen Re-
gionen bleiben unterdurchschnittl ich und die ökono-
mische Gleichstel lung von Stadt und Land wird
nicht erreicht. Die Arbeitslosenquote kann nicht sig-
nifikant gesenkt werden und beträgt in den Jahren
201 9 und 2020 um die 1 0 %.

In Folge dieser Entwicklung häl t der Konfl ikt „Mo-
rocco (social confl icts)“ in der ökonomisch schlech-
ter gestel l ten Peripherie des Landes an, während er
in den urbanen Zentren abflaut. Die wirtschaftl iche
Situation der ärmeren Gesel lschaftsschichten zwingt
die Regierung, ihre Unterstützungsprogramme für
Essen fortzusetzen, die angestrebte Haushal tskon-
sol idierung wird nicht erreicht und das Haushal ts-
defizi t stabi l isiert sich im Jahr 2020 auf 4 %.

Marokko kann daher seinen Kredit Rating Score
nicht weiter verbessern, Fi tch Rating bestätigt die
bisherige Einstufung auf BBB-. Das lange vernach-
lässigte Bi ldungssystem wird mehrere Jahre benö-
tigen, bis es den Anforderungen des modernen Ar-
beitsmarktes genügt. Wichtige Reformschritte sind
2020 die einheitl iche Einführung von Engl ischunter-
richt in der Sekundarschule sowie die zusätzl ich be-
wi l l igten Mittel für die öffentl ichen Universitäten
Marokkos. Der Mangel an qual i fiziertem Lehrperso-
nal wird al lerdings mindestens bis 2023 die Wett-
bewerbsfähigkeit des Königreichs belasten.

Die positive wirtschaftl iche Lage des Landes wird
seine Position bei der Aushandlung von weiteren
Freihandelsabkommen stärken, im Jahr 2022 unter-
zeichnen Marokko und die EU das Abkommen
DCFTA.

Da die meisten anderen nordafrikanischen Länder
aufgrund ihrer innenpol i tischen Spannungen nicht
mit Marokkos Wirtschaftswachstum mithal ten kön-
nen, finden regionale Handelsabkommen wie das
Agadir-Agreement aus dem Jahr 2004 keine Nach-
folger.

Dennoch beeinflusst die verstärkte wirtschaftl iche
Kooperation mit der EU auch das pol i tische Verhäl t-
nis beider Partner positiv. Die Frage der Westsa-
hara tri tt zunehmend in den Hintergrund und die
POLISARIO-Bewegung wird keine weiteren Unter-
stützer unter den europäischen Regierungen finden,
der Konfl ikt „Morocco (POLISA-RIO / Western
Sahara)“ kommt damit zum Sti l l stand. Aufgrund der
konsequenten Strafverfolgung islamistischer Grup-
pen und der Inhaftierung zurückkehrender IS-Kämp-
fer gel ingt es Marokko, die Entstehung von terroris-
tischen Gruppen zu verhindern, der Konfl ikt „Mo-
rocco (AQIM, IS)“ deeskal iert in bedeutendem Maße.

Gleichzeitig schwächen die verbesserte wirtschaft-
l iche Lage großer Tei le der städtischen Bevölke-
rung sowie die positive Sicherheitslage das Mobi l i -
sierungspotential von oppositionel len Gruppen wie
der Bewegung 20. Februar. Ohne die notwendige ge-
sel lschaftl iche Unterstützung gel ingt es Menschen-
rechtsgruppen nicht, pol i tischen Druck auf die Re-
gierung auszuüben. Bis zum Jahr 2025 bleiben sub-
stanziel le pol i tische Reformen aus.
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8 . HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN

Die folgenden Ausführungen können als Ausgangs-
punkt dienen, um Entscheidungsprozesse, welche
die Aufnahme oder Vertiefung von wirtschaftl ichen
Tätigkeiten in Marokko betreffen, zu unterstützen.
Die gegebenen Handlungsempfehlungen erheben je-
doch keinerlei Anspruch auf Vol lständigkeit und müs-
sen zudem kontinuierl ich hinsichtl ich aktuel ler Ent-
wicklungen überprüft werden.

Dem Best-Case-Szenario zufolge wird Marokko sein
investorenfreundl iches Kl ima erhalten und gleichzei-
tig wichtige Wirtschaftszweige modernisieren. Ein

stetiges Wirtschaftswachstum und eine erfolgreiche
Haushal tskonsol idierung werden der Regierung den
nötigen finanziel len Spiel rahmen ermögl ichen, um
wichtige Reformen auf den Weg zu bringen. Diese
werden die pol i tische Lage, die Marktstruktur so-
wie den Arbeitsmarkt positiv beeinflussen. Die Ent-
wicklung der Rechtssicherheit Marokkos wird hin-
gegen vom Erfolg der Regierung abhängen, die
weitverbreitete Korruption einzudämmen. Die Rede
des Königs am 29. Juni 201 7 könnte ein erster
Schritt dazu gewesen sein, die Zivi lgesel lschaft ge-
gen die Praxis der Bestechung zu immunisieren.

Im schl immsten Fal l wird das Königreich von so-
zialen Unruhen erschüttert, die die pol i tische Sta-
bi l i tät und die öffentl iche Sicherheit beeinträch-
tigen und mögl iche Investoren sowie Touristen ab-
schrecken. Der Verlust dieser wichtigen Einkünfte
wird die Reformfähigkeit der Regierung empfindl ich
einschränken, die Folgen sind die Verschlechterung
der Marktstruktur, des Arbeitsmarktes und des
Rechtssystems. Das Worst-Case-Szenario berück-
sichtigt ebenfal l s die Mögl ichkeit von Handelssank-
tionen von Seiten der EU als Folge innenpol i tischer
Spannungen. Daher sol l ten auch scheinbar unbe-
deutende Konfl ikte wie „Morocco (POLISARIO /
Western Sahara)“ genau beobachtet werden.

Das Trendszenario geht davon aus, dass es auch
weiterhin zu lokalen Protesten kommen wird, diese
werden jedoch keinen Einfluss auf die pol i tische
Situation und die Sicherheitslage insgesamt haben.
Während wichtige Wirtschaftszweige durch ver-
schiedene Reformvorhaben gestärkt werden, wird
der Arbeitsmarkt für die nächsten Jahre unterent-
wickel t bleiben. Die Rechtsstaatl ichkeit wird ihren

gegenwärtigen Zustand beibehalten, Korruption wird
auch in Zukunft ein bedeutendes Hindernis für den
ökonomischen Fortschri tt des Landes bleiben.

Die beschriebenen Ereignisse hel fen dabei , ange-
messene Strategien für einen mögl ichen Markt-
eintri tt in Marokko zu entwickeln. Erstens, die wei-
terhin anhal tenden Konfl ikte können jederzeit an-
dere gesel lschaftl iche Bereiche in Mitleidenschaft
ziehen. Selbst entlegene lokale Konfl ikte können
sich innerhalb kürzester Zeit im Land ausbreiten
und Geschäftstätigkeiten empfindl ich stören. Daher
wird dringend geraten, kontinuierl ich auf die Bera-
tung von spezial isierten Risikobewertungsagentu-
ren zurückzugreifen, insbesondere da die Veröffentl i-
chungen der marokkanischen Behörden tei lweise
einseitig und voreingenommen sein könnten. Zwei-
tens, der momentane Zustand des Rechtssystems
und die auf al len pol i tischen Ebenen omnipräsente
Korruptio sol l te bei geschäftl ichen Entscheidungen
berücksichtigt werden. Trotz verschiedener staat-
l icher Ini tiativen können hier in nächster Zeit keine
Fortschri tte erwartet werden.
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Drittens, der marokkanische Arbeitsmarkt wird kaum
in der Lage sein, genügend qual i fizierte Arbeits-
kräfte zur Verfügung zu stel len. Dazu ist das öffent-
l iche Bi ldungssystem nicht auf die Anforderungen
der Wirtschaft eingestel l t. Daher sol l ten al ternative
Wege zur Rekrutierung von Spezial isten sowie ei-
gene Qual ifizierungsmaßnahmen berücksichtigt wer-
den. Beispielsweise könnten marokkanische Studie-
rende im Ausland gezielt angesprochen werden, stu-
dieren derzeit doch 4.500 Marokkaner in Deutsch-
land al lein, viele von ihnen Wirtschafts- oder Inge-
nieurswissenschaften. 1 59

Fünftens, Cyberkriminal i tät stel l t auch weiterhin ein
ernstzunehmendes Risiko für marokkanische Firmen
dar. Angesichts der oft unzureichenden staatl ichen
Maßnahmen in diesem Bereich, sol l ten Investoren
sich nicht auf offiziel le Stel len verlassen, sondern
eigene Vorkehrungen treffen. Zudem sol l ten die

Reformkampagnen „Green Morocco Plan“ und der
„Industrial Acceleration Plan 201 4-2020“ in den
nächsten Jahren genau beobachtet werden. Die
marokkanische Regierung wird spätestens 2021 ih-
re eigene Bi lanz der Reformbestrebungen veröffent-
l ichen. Sol l ten die offiziel len Statistiken al lerdings
in bedeutendem Maße von den Einschätzungen des
IWF und den übl ichen Rating-Agenturen abweichen,
muss mit einer negativen Reaktion des Weltmark-
tes gerechnet werden. Die laufenden Verhandlun-
gen über Freihandelsabkommen zwischen Marokko
und Handelspartnern wie Kanada oder der EU wer-
den in bedeutendem Maße die Zukunft des König-
reichs als Wirtschaftsstandort sowie seine weitere
pol i tische Entwicklung beeinflussen und sol l ten da-
her sorgfäl tig beobachtet werden.
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